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 Secundo priiicipaliter contra hoc preeeptum faciunt non solum , qui coluntproDeocreaturam,sedetiam,quicolunteura,sedmodoindebitoinvanisetstultisobservationibus,utorandocontrainfimiitates,utfebres,doloremden-ciuinautcapitis,aliquotPaternoster1),sedsolumanteortumsolis2),autsolumtribusquintisferiiss),yelflectendogenua4),velminandogregescumvirgis,certisdiebusabscisis6),contramorsumluporum6),velinortocoram(cumB)spinavelarbore7),velvirga,queorantiscontinetlongitudinem.8)etgene-raliter,sihabeaturspesinmodoorandivelscribendivelligandiveldeferendiautaliaquacunquevanitate,queaddivinamreverentiamnonpertinet.hoctarnendebetjudicarisuperstitiosum,sicut26.q.5t:'Nonliceat9).sicutestponendopolliceminmanu10)velconcelatisdigitis11)veltranseundoretro^circaecclesiam12),veldicendoPaternosterpuerisdemaneadoscontradoloremgigniorum(gingniorumBODE;beideFormenbelegtDuCange4,67.69alsspätere,besondersitalischeBildungenfürlat.gingiva,fleisch;vgl.dieFüllederVariationenbeiDiefenbach,Gloss,lat.gerin.262f.untergingiva)inprimoortudentium13)etceteris;istienimnonvereDeumcolunt.—

 Tercio contra hoc preeeptum faciunt , qui , etsi expresse non invocantdemones,(150b)tarnenperignotaverbavelcaracteresattemptantsecusto-'direavulneribus,utperlitterasgladiorum14),quassecumdeferunt,fir-miterfìdemadhibentes,velprohujusmodiattemptant(temptantB)scireveliefuturaveloccultanature(naturaliterCDE),utthesaurosinvenire,et

Bilwitz nur noch als Schnitter ( so bei Wuttke : Mogk in Pauls Grundriss2 3 , 273f. ) ; hiersindesnochböseGeister,dieinBäumenwohnenunddurcheinOpferalter,verbrauchterKleider(siewurdenwohlnacktvorgestellt)vondenKindernabgewehrtwerdensollen.

1 ) Reichliche Belege über unziemlichen Gebrauch des Vaterunser bietet Wuttke .
2) Wuttke bes . No . 64 .

3 ) Wuttke 70 .

 4 ) Das bezeichnet nicht das Knieen des betenden Christen , sondern abergläubischeKniebeugungen,wahrscheinlichnachbestimmtenRichtungen.

5 ) z . B . Wuttke 701 .

 6 ) Vgl . die Wolfssegen in meiner Auswahl altd . Segensformeln ( Analecta Graeciensia1893).

7 ) Wuttke 141 ff .

8 ) Es handelt sich um Heilung durch Messen , vgl . Wuttke 506 .

 9 ) Das ist im Decretum Gratiani , pars secunda , causa 26 , quaestio 5 , cap . 3 beiMigne,Patrol.Lat.187,1346(ausMartinvonBracara).

10 ) Daumen halten , um Glück zu erwirken .

 11 ) Die Faust ballt man , um Feindseliges abzuwehren ; aber es könnte hier auch , imGegensatzzuderBergungdesDaumens,gemeintsein,dassjemandemÜblesangewünschtwird,wieindemBeispielbeiWuttke292.

 12 ) Sowohl die Zauberkraft des Rückwärtsgehens als des Umschreitens der Kirche(Wuttke250.198)sindbekannt,dieVerbindungbeiderwiehier(wahrscheinlichzumZweckeinerHeilung)vermagichnichtnachzuweisen.

13 ) Wuttke 595 , allerdings nur , damit das Kind leicht sprechen lerne .

 14 ) Vgl . inhd . swartbrief und die Stellen bei Lexer 2 , 1365 ( das D . Wb . enthält dasWortnicht).


